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st. <5aDen Beilage 5u Hr. 30 5er Sd?tpet3er ^rauen^eitung. 24.3uii *898

XämjrrfjBn lüftf*.
fÛM' d)on fräl)t bet £jat)it jum brittenmal,
iÜü) flteift bas Sad) fein Sonnenftrat)!,

IK £ämpc^en, auf ein Brett geftellt,
' Sie bumpfe Kammer matt erhellt.

Halb ift ber Ie£te Soc^t Derbrannt;
Sas Staffer tropft con fat)Ier ÎDanb!
3m tDinfel liegt ein Bünbel Strol), —
ISer fann t)ier Raufen, frifd) unb frot?

Km ^enfter nät)t mit trübem Sinn,
tSie £innen bleicf?, bie Häl)tertn.
Sas Siebdjen aus ber Kinb^eit türaum
(Erftarb auf itjrer £ippen Saum.

„Sie Habel fcfyafft mir fjeut nidjt red)t;
Surd) Ctjränen fietjt bas Kuge fd)ted)t;
Sie Ringer 3iltern fd)on 5U fetjr,
Unb bod) — bie Reiten ftnb fo ferner!

Hur ftinf! So lautet bas ©ebot,
Hur fltnf, fonft l)ungerft bu bid) tot!
tSirb morgen fertig nid)t ber Bocf,
Serjagt bid) I)ier bes Büttels Stocf!

Hur pint! t}eut t)ilft bas ïSeinen nid)t,
(Es fdjroädjt bir nur bas Kugenlidjt.
UTein ©ott, tote elenb ift baran,
ISer nic^t einmal mefyr — meinen fann

Kd), t)ätt' id) nur ein Stünbdjen But)'!
^aft fallen mir bie Kugen 5U ;
Sie Bruft ift mir wie jugefd)nürt, —
tSas man boc^ für ein Sieben fütjrt!
Hur ftinf bid), liebe Habel, fd)u?ing',

Sap id) bie Krbeit fertig bring', —
©in Stünbdjen nur, beuor r>on fern
ïjell lendjtet mir ber HTorgenftern.

Hocb eine Had)t, bann fann id) ru!)n
Unb fiärfen niidj 3U neuem Cpun. —
2)od) ad), fdjon lifdjt bas £ampenlid;t,
Unb — Sod)t mir faufen fann id) nid)t!

tSie mirb mir !".... Beibe fjänbdjen prept
Sie auf bas tjerç im Bufen feft.
Sas £ämpdjen lofd)... <3um leptenmal
Sies Kntlip ftreift — ein Sonnenftrat)!.

2BIabt8t<ih> 83elsa,

(Ser fïarke Mann.
2tu§ grau ©oag 3(agebuct) : ©in ÏDtauit îann mit

©etbettmut bie 2tmputation eitteg ©(iebeg ertragen, er
tattn aber fein ©enfpftafter länger a lg fünf Stltinuten
au§t)altett, aufier nac| ©rlbfuttg jtt fdjreien. — ©in
Sttann tantt bei bem SSertufte feines Vermögens bie
Stutje be§ ©toilers beroatjren, ttidjt aber ben §at§=
tragen im ©djlafjimmer auf bem guftbobett oertieren,
otjne attfter fid) ,ju geraten. — ©in SOtann tann unter
ben Qualen ber gotterbgnt nod) grimmig tadjeln, bod)
mit bloßem gufe auf tein ©tiftdjen treten, otjue ein
©etjeul aitgjuftofien. — ©in SJîatttt tann ad)t ÜJteiten
raeit in einem SBage toanbern unb frifd) unb tjeiter
am fernen gtele antommen ; er tann aber teinen @dug=
ling eine t)atbe ©tunbe tätig auf bem 2lrm Ratten,
o£)ne fid) über SOtübigteit gvi betlagen. — ©in SJiatttt
tann bie 2lntagetoften ber fibirifcfjett ©ifettbafjn bi§
auf ben (pfennig berechnen, bie 9ted)nung für einen

§ut feiner grau aber nie ot)ne ©uffetjen anfetjeu. —
©itt 2J!attn lantt betn S£obe am ©atgen toie ein 9Jtär=

tprer eutgegenfetjert, auf ber ©träfe aber feinem baoon=
geflogenen §ute nachlaufen, oljtre ftd). lacljerlicf) ju
tttadjen. — ©in SJiantt fann buret) getter unb SBaffer
ge£)en, um bag §erj ber ©eliebten ju getoinnett, er
bringt e§ aber tticE)t über fid), oor ihr noch am oierten
Sage itnrafiert gefefjett p werben.

j&*Ibjïkorfîtt.
(©ittflefatibt.)

®§ hat ftd) in jüngfter 3eit auf burcf)attê gemein^
ttüfiger ©runbtage eine ©efeüfdjaft gebilbet, beren
23eftrebungen bie Unterftütjung roeitefter Greife oer=
bienen. ©§ ift bieg bie fchroeijerifd)e ©eIbft=
to<her ©efettf^aft (©ufanna SJiitUerg (patent)
gum 3toede rationeEer §erfteEung unb auggebefjnter
tßerbreitung beg ©elbfttocherg, namentlich in ben 2lr=
beiterfamilien unb im (Elittetftanbe. @g haben fid) ttäm=
lieh etae 2lngahl gemeinnüfiger SJÎamter unb'grauen
gitfamnten gethan. 2ln ihrer ©pife fteft §err (Br. ©erber
itt gürid) 1, bie gefdjäftlictje Leitung befinbet fid) int
fpaufe ©eibengaffe 7, toofelbft §auptöepot unb 9Jhtfter=
lager placiert unö (profpefte gu haben finb. Um bie
(Beteiligung an biefem, bettt (Bolfgtoohl bienenben Unter=
nehmen jebem ju erntogticheu, gibt bie ©efetlfchaft
2lftien aug oon nur gtoattgig granfett, unb eg erhält
jeber 2tttieninhaber .auf ben (ßreifen ber ©etbfttocher
10 (ßrogent SÖergünftigung. dJiogen ftcf) reiht oiele
fparenbe gamtlien bteg jit nutje machen.

Mt XIonkinEit iPEfken rar.
©in englifcher (Phbfiotog foE bei feinen gorfchungen

entbedt haben, bajs bte. blonben SElenfchen aEmählicp
auäfterben. „23lauäugig unb blonblodtg" Wirb, fo meint
ber ©elehrte, in gtoei gahrhunberten taum noch ein
Sichter fingen tonnen, unb bag „blonbe ©retchen" Wirb
gut ©age geworben fein. 3Jlan hat tn ©nglanb eine
©tatifttt aufgefteEt, Wonach Oon ICO 23lonbinen nur
55 heiraten, bagegen bon 100 ©rüttelten 79, unb fdjon
auf blefe 2Beife muf ber blonbe (Btjpug aEmählid) gurüd=
gehen. (Die gaplen müffen um fo mehr auffaEen, alg
©nglanb bigper alg bie Heimat ber blonben ©djimpeiten
galt, unb fepon peute fteUt fiep bag (Berpältnig ber
(Brünetten ga ben (Blonblnen wie bret gu gwei. 2lucp
in SDänemar! unb ©cpweben finbet man bag 2lbnepmen
beg blonben fjaareg. (Beutfdjlanb foE, mit Slngnapme
oon Siotwegen unb ©cpweben, noep bie meiften blonben
SDfanner unb grauen aufguweifen paben. (Diefe geft=
fteEung begiept fiep aber nur auf ben (Horben $eutfcp=
lanbg. SBie tlnterfucpungen bei ©cpulfinbern in $entfcp=
lanb unb Defterreicp gegeigt paben, ift ber übertoiegenbe
Xeil ber ©cpnltinber blonb; aber in auffaEenber Ißeife
bnnfelt bag §aar beim männlicpen ®efcpled)t naep, fo
baf blonbe Ênaben fiep oft in brünette (IHänner ücr=
Wanbeln. (Bie grauen legen mepr 2ßert auf bie ©r=
paltung ipreg urfprüngltcpen (Blonbg, unb halb Wirb
eg ipnen, wie ben auf bie ©ermanen neibifepen (Römerinnen
ergepen, bie bnrcp (Beigen ipreg Hopffdjmudeg ipn
bletcpten.

immer bie Klippe, an ber fo oiet 3Rüf)e unb 2lrbeit, fo
manche berechtigte unb fdjöne §offnung fcE>eitert.

f ifrige ^efert« in §. (Bag (ßflangen unb S8e=

forgen ber gwergobftbäume unb Spaliere, fowie bie
richtige (Beljanblung unb (Berwertung beg Obfteg muh
oerftanben fein. 2Jitt bem 2Bad)gtum aEein ift'g nid)t ge=

than, ©g roerben gpnen aber mit ber geit fo niete
gragen auffteigen, bah bag galten exneg gadjblatteg

'ghoen brtngenb anguraten ift. gm „(ßraftifchen (Rat=

geber für Dbfb unb ©artenbau" *) ftnben ©ie nidjt nur
t)ortrefflid)e, oft iEuftrierte 2lrtitet auf biefem ©ebiete,
fonbern alg dtbonnent hüben ©ie bag (Recht, gragen
gu fteEen, bie ghnen non anertannten gad)autoritäten
beg eingehenbften gerne beantwortet werben. Saffen ©ie
fich (ßrobenummern fomtnen.

Serrtt 38. in 3, SRit nielem (Bant aeeeptiert.
2Sir finb näherer SIRitteilung gerne gewärtig.

grau 3. in 3®. Dfjne nähere (Betaitg gu haben,
Iäf?t ftch in ghrer ©adje nidjt mit gunerftcht für @r=

folg raten, gn ©rgiehunggfragen tann man nom göß5
ling nie gu ntet wtffen. gn ber (Reget fehlt eg an ber
©inficht unb an ber dlugbauer.

*) ffietlaj SEcctolfefct) tt, @ol)n, 3ran(futt o. D.

— Frohheim ——
Rosenbergstrasse, Ht.Gallen.

Min angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom "Lande
bildet das nun wieder gesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1670

- Gmferirrflpe =-ift ein tteueg ÖiätetifCfjcg (Nährmittel mit (Biaftafe=
2RaIg=@jtratt, nerbunben unb imprägniert mit einer
gleifdjfolution, weldjeg baut ber eigenartigen ratio»
netten DetflellungStoetfe bei alten Störungen beg
(Berbanunggapporateg, befonberg bei Startpoe peilträftig
gu wirten oermag, opne bah cg Dpiuut ober fonftige
betannte ülrjneimittet entpielte. (Bie 2Birfung ooEgiept
fiep auf rein biätetifdjem 2Bege, wobei „©nterorofe"
auep alg (Nahrung ooEftänbig genügen fann. @g finb
bie nherrafdpenbften ©rfotge fogar in gang extremen
gälten gu fonftatieren, wo jebeg anbete SRittet nidjtg
mehr half. 2Sir empfehlen eg beghalb jeber 2Rutter,
bamit fie gleich bei oen erften Störungen bei ihren
Kleinen Ejelfettb eingreifen tann; bei ©rtoaipfencn finb
bie ©rfotge ebenfo überrafdjenb, wie eine grope 2tn=
gahl non geugniffen non (ßrofefforen unb 2tergten unb
(Banffdjretben barthun. [1663

In allen Apotheken
1112] finden Sie den echten Eisencognac Golliez
mit der Marke „2 Palmen" ; derselbe wurde mit über
22 MedaiEen ausgezeichnet und bildet seit 24 Jahren
das beste und wirksamste Eisenpräparat bei Blutarmut,
Bleichsucht, Schwächezuständen, schlechtem Appetit.
Preis in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—.

Hauptdepot: Apotheke Golliez In Marten.

j&tJîrïfJfïeHeroke fantBtt.
©tue ©ruppe non fcfjriftfteCternben (Barnen in (ßarig

plant bie (Begrünbuttg einer neuen, auSfdjliehltch attg
titterarifcp ttjätigen grauen beftepenben dltabemie non
dRitgliebern, unb eg paben mehrere oorbereüenbe ©tp=
ungeit ber beteiligten (Bauten ftattgefunben unb gur
2litffteEung einer ßifte ber in dlugficpt genommenen 40
„Llnfterblitfjen" geführt.

Jräulsin 3oktot.
(Bag (Boîtoreçanten magna cum laude fjat au ber

Unioerfität in güricp bie Xodjter beg betannten, fritp
oerfiorbenen Söuppertpaler (£id)terg ©mit (Rütergpaug,
gräuleüt 2lbetine (Rittergpaug, beftanben. (Bag junge
„gräuleiit (Bottor" ftubierte ©ermaniftit.

Mt Srffriffptellßrm CEItfe Polka.
SJiatt melbet au§ dRüncpen: grau ©life (ßolfo,

bie betannte ©cpriftftetterin, ift in ©cplierfee oon einem
feineren UnfaE betroffen morben. ©ie ftürgte brtrcf)
einen nom Stegen nermoberten (Bietenbelag eine§ tänb»
Iiidjeit 2lttan§ nont erfteti ©todmerte in bag ßrbgefdjofi
unb tourbe beftnmtngglog 00m (ptape getragen. SRan
brachte bie (Bermtglitdte, bie bag 70. Sebengjapr über»

fdjritten pat, nad) dRüncpen, 100 fie fdjtoer Iran! ba=

ttieberliegi.

Allgemeine ^djwüdje.
§err Jr. §op. SRülter, ©pecialargt für grauen»

frantheiten, in ^ürgßurg, fchreibt: „SBie fe^r icp mit
®r. pommel's hämatogen gufrieben bin, bafür fpriipt
wohl am beften, ba& id) bereits ca. 30 glafepen niept
nur an grauen unb dRabcpen, fonbern auep in 2 gäEen
an SWänner orbiniert pabe. Sei einem betraf e8 einen
74jäprigen ©reis mit ftart rebugierten Kräften, bei bem
anbern gaE einen 37jäprigen, burcp Sllfopot» unb Xa=
baf=2lbufuS in feinem gangen Organismus beftruierten,
üerpeirateten Kaufmann, frfofg ßegüglicp ber Jteor-
ganifatton bes JUntes nnb ber babutep Bebtngten
iträftegunapme war tn alten gölten «tn aufaltenber."
(Bepots in aEen 2lpotpe!en. [1069

Brtrfkakrn krr Krkakliwn.
grau f. 5. in ^ö. Sïonfeqiteng ift ein ©runb=

pfeüer in ber ©rgiepung, aber in ber Schabtone beruht
ber ftcfjere dJiifjerfolg. IXnb bag rein (ßerfönliche, bag
inbioibueEe (Bebürfnig herauggitftnben für bag @in=
gelne, bag eben ift bie 2lttfgabe beg ©rgieherg, refp. ber
©rgieherin. Saffen ©ie oen ßeljrer baher ruhtg ge=
mähren ; ghreî: ©djilberttng gttfolge wirb er ber @itua=
tion SUieifter werben, oorauggefept, bah ©ie ihn in
feiner ergieherifchen 2lrbeit ttid)t hinbera. gft bie ©adje
einmal fo weit gebtehen, fo tann ber ©rgiefjenbe oer=
langen, bah ihnt ooEftänbig freie §attb gegeben werbe,
unb bah fict) niemanb, aud) bie fipwacfie 2)tutter nid)t,
in feine 2lnorbmtngen unb (pleine mtfdje. (Ba liegt

3||telcpe glüdlicpe Xante ober Iiebenbe ©ropmutter hätte
nitpt greube baran, ipre» erwarteten Iteinen Sieb»

lings (Babp Slusftattung mit ©pifcen unb ©tidereien
pübfcp gu oergieren Unb welcpe forglicpe dRutter wünfepte
niept, iprer erWaepfenen Xodpter ßetb» unb (BettWäfcpe
gefcpmadooE ausgufepmüden? ©ie meiften meinen aber
aus ©rünben ber ©parfamteit auf bie Slnfcpaffung fol»
epen ©cpmudes bergiepten gu ntüffen. gep aber fertige
folepe ©tidereien bon ©runb auf felber an, maepe fie
nabelfertig unb Perecpne fie fo bittig, Wte lein gaPrifant
mit fremben Slrbeitslraften felPe liefern tann. gep fenbe
auf Verlangen dRufter mit (Preisangabe, wenn bent S3e»

gepren bas (ßoftporto beigelegt Wirb, ©enbungen im
(Betrage bon über fünf grauten ertebige icp unter SRacp»

napme toftenfrei. giei&ige sttBeiteiin «, s. 1059.

ftftmarj, Weife unb farbig bon 85 ©t«. bi« gr. 28.50 p. dRet. — glatt, gefheift, tarriert, gemuftert,
©arnafte etc. (ca. 240 oerfcp, Qual, unb 2000 Perfcp. garben, (BeffinS etc.) [1369

^.. ^ I4 ^ A Oi-aXV-a Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50 Ball-Seide b. 85Cts.—22.50

IB PliII II VX IT 5 Seiden-Bastkleider p. Stöbe „ „10.80-77.50 Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35—14.85

^1 V W W V -M w W Im 0 V BV V Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55 Seiden-Bengalines „ „2.15—11.60

' Ar per ÜReter. ®eiJ>ett»Armûre8,Monopois, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse^Moscovite,
Marcellines, feibeue 3tcppbccfcu= unb gahttenfloffe etc. etc. frunfo tn8 §o«8. — SWufter unb

itut ötpf, wetttt bircRf «6 meinen Pejognt flatatog umgetjenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

St. Gallen Beilage zu Nr. 30 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24. Juli 1898

Das Lämpchen losch.

chon kräht der Hahn zum drittenmal,
Noch streift das Dach kein Sonnenstrahl,
Ein Lämpchen, auf ein Brett gestellt,

^ Die dumpfe Aammer matt erhellt.

Bald ist der letzte Docht verbrannt;
Das Wasser tropft von kahler Wand!
Im Winkel liegt ein Bündel Stroh, —
Wer kann hier Hausen, frisch und froh?
Am Fenster näht mit trübem Sinn,
Wie Linnen bleich, die Nähterin.
Das Liedchen aus der Aindheit Traum
Erstarb auf ihrer Lippen Saum.

„Die Nadel schafft mir heut nicht recht;
Durch Thränen steht das Auge schlecht;
Die Finger zittern schon zu sehr,
Und doch — die Zeiten sind so schwerI

Nur flink I So lautet das Gebot,
Nur flink, sonst hungerst du dich tot!
Wird morgen fertig nicht der Rock,

verjagt dich hier des Büttels Stock!

Nur flink! Heut hilft das Weinen nicht,
Es schwächt dir nur das Augenlicht.
Wein Gott, wie elend ist daran,
Wer nicht einmal mehr — weinen kann!

Ach, hätt' ich nur ein Stündchen Ruh'!
Fast fallen mir die Augen zu;
Die Brust ist mir wie zugeschnürt, —
Was man doch für ein Leben führt!
Nur flink dich, liebe Nadel, schwing',
Daß ich die Arbeit fertig bring', —
Ein Stündchen nur, bevor von fern
Hell leuchtet mir der Morgenstern.

Noch eine Nacht, dann kann ich ruhn
Und stärken mich zu neuem Thun. —
Doch ach, schon lischt das Lampenlicht,
Und — Docht mir kaufen kann ich nicht!

Wie wird mir I" Beide Händchen preßt
Sie auf das Herz im Busen fest.
Das Lämpchen losch Zum letztenmal
Dies Antlitz streift — ein Sonnenstrahl.

Wladislaw Belza,

Der starke Mann.
Aus Frau Evas Tagebuch: Ein Mann kann mit

Heldenmut die Amputation eines Gliedes ertragen, er
kann aber kein Senfpflaster länger als fünf Minuten
aushalten, außer nach Erlösung zu schreien. — Ein
Mann kann bei dem Verluste seines Vermögens die
Ruhe des Stoikers bewahren, nicht aber den
Halskragen im Schlafzimmer auf dem Fußboden verlieren,
ohne außer sich zu geraten. — Ein Mann kann unter
den Qualen der Folterbank noch grimmig lächeln, doch
mit bloßem Fuße auf kein Stiftchen treten, ohne ein
Geheul auszustoßen. — Ein Mann kann acht Meilen
weit in einem Tage wandern und frisch und heiter
am fernen Ziele ankommen; er kann aber keinen Säugling

eine halbe Stunde laNg auf dem Arm halten,
ohne sich über Müdigkeit zu beklagen. — Ein Mann
kann die Anlagekosten der sibirischen Eisenbahn bis
auf den Pfennig berechnen, die Rechnung für einen

Hut seiner Frau aber nie ohne Entsetzen ansehen. —
Ein Mann kann dem Tode am Galgen wie ein Märtyrer

entgegensehen, auf der Straße aber keinem
davongeflogenen Hute nachlaufen, ohne sich, lächerlich zu
machen. — Ein Mann kann durch Feuer und Wasser
gehen, um das Herz der Geliebten zu gewinnen, er
bringt es aber nicht über sich, vor ihr noch am vierten
Tage unrasiert gesehen zu werden.

Selbstkochrr.
(Eingesandt.)

Es hat sich in jüngster Zeit auf durchaus
gemeinnütziger Grundlage eine Gesellschaft gebildet, deren
Bestrebungen die Unterstützung weitester Kreise
verdienen. Es ist dies die schweizerische
Selbstkocher-Gesellschaft (Susanna Müllers Patent)
zum Zwecke rationeller Herstellung und ausgedehnter
Verbreitung des Selbstkochers, namentlich in den
Arbeiterfamilien und im Mittelstande. Es haben sich nämlich

eine Anzahl gemeinnütziger Männer und Frauen
zusammen gethan. An ihrer Spitze steht Herr Dr. Gerber
in Zürich l, die geschäftliche Leitung befindet sich im
Hause Seidengasse 7, woselbst Hauptdepot und Musterlager

placiert und Prospekte zu haben sind. Um die
Beteiligung an diesem, dem Volkswohl dienenden
Unternehmen jedem zu ermöglichen, gibt die Gesellschaft
Aktien aus von nur zwanzig Franken, und es erhält
jeder Aktieninhaber.auf den Preisen der Selbstkocher
10 Prozent Vergünstigung. Mögen sich recht viele
sparende Familien dies zu nutze machen.

Die Blondinen werden rar.
Ein englischer Physiolog soll bei seinen Forschungen

entdeckt haben, daß die. blonden Menschen allmählich
aussterben. „Blauäugig und blondlockig" wird, so meint
der Gelehrte, in zwei Jahrhunderten kaum noch ein
Dichter singen können, und das „blonde Grctchen" wird
zur Sage geworden sein. Man hat in England eine
Statistik aufgestellt, wonach von 1L0 Blondinen nur
S5 heiraten, dagegen von 100 Brünetten 79, und schon
auf diese Weise muß der blonde Typus allmählich zurückgehen.

Die Zahlen müssen um so mehr auffallen, als
England bisher als die Heimat der blonden Schönheiten
galt, und schon heute stellt sich das Verhältnis der
Brünetten zu den Blondinen wie drei zu zwei. Auch
in Dänemark und Schweden findet man das Abnehmen
des blonden Haares. Deutschland soll, mit Ausnahme
von Norwegen und Schweden, noch die meisten blonden
Männer und Frauen auszuweisen haben. Diese
Feststellung bezieht sich aber nur auf den Norden Deutschlands.

Wie Untersuchungen bei Schulkindern in Deutschland

und Oesterreich gezeigt haben, ist der überwiegende
Teil der Schulkinder blond; aber in ausfallender Weise
dunkelt das Haar beim männlichen Geschlecht nach, so

daß blonde Knaben sich oft in brünette Männer
verwandeln. Die Frauen legen mehr Wert auf die
Erhaltung ihres ursprünglichen Blonds, und bald wird
es ihnen, wie den auf die Germanen neidischen Römerinnen
ergehen, die durch Beizen ihres Kopfschmuckes ihn
bleichten.

immer die Klippe, an der so viel Mühe und Arbeit, so
manche berechtigte und schöne Hoffnung scheitert.

Eifrige Leserin in S. Das Pflanzen und
Besorgen der Zwergobstbäume und Spaliere, sowie die
richtige Behandlung und Verwertung des Obstes muß
verstanden sein. Met dem Wachstum allein ist's nicht
gethan. Es werden Ihnen aber mit der Zeit so viele
Fragen aufsteigen, daß das Halten eines Fachblattes

'Ihnen dringend anzuraten ist. Im „Praktischen
Ratgeber für Obst- und Gartenbau" *) finden Sie nicht nur
vortreffliche, oft illustrierte Artikel auf diesem Gebiete,
sondern als Abonnent haben Sie das Recht, Fragen
zu stellen, die Ihnen von anerkannten Fachautoritäten
des eingehendsten gerne beantwortet werden. Lassen Sie
sich Probenummern kommen.

Herrn A. M. in Z. Mit vielem Dank acceptiert.
Wir sind näherer Mitteilung gerne gewärtig.

Frau I. H. in W. Ohne nähere Details zu haben,
läßt sich in Ihrer Sache nicht mit Zuversicht für
Erfolg raten. In Erziehungsfragen kann man vom Zögling

nie zu viel wissen. In der Regel fehlt es an der
Einsicht und an der Ausdauer.

») Verlag Trowitzsch u. Sohn, Frankfurt a. O.

Z/à «ngksns/iâes Zosâei»»
/à Saneen «us «nck vonr làncks
b«7àà n«» «Neckens-àâeà Desesimme»'à p>«'eàs-
Veàns K. <?âew nnck àg-sbanA. eenck ânF-

flnà ckaà versâ'eckenarkîAêN anFenekme»
/.eseskoA àck Aa»s unck können
viekkeeâ erinMsk von ckev Ne««e ockev anck nnv vo»
AnsAckn^en, keeenck beynem anevnken. /467Ä

Enterorose
ist ein neues diätetisches Nährmittel mit Diastase-
Malz-Extrakt, verbunden und imprägniert mit einer
Fleischsolution, welches dank der eigenartige» rationellen

HerstcllungSweise bei allen Störunge« des
VerdannngsaPparateS, besonders bei Diarrhöe heilkräftig
zu wirken vermag, ohne daß es Opinm oder sonstige
bekannte Arzneimittel enthielte. Die Wirkung vollzieht
sich auf rein diätetischem Wege, wobei „Enterorose"
auch als Nahrung vollständig genügen kann. Es sind
die überraschendsten Erfolge sogar in ganz extreme«
Fällen zu konstatieren, wo zedes andere Mittel nichts
mehr half. Wir empfehlen es deshalb jeder Mutter,
damit sie gleich bei oen ersten Störungen bei ihren
Kleinen helfend eingreifen kann; bei Erwachsenen sind
die Erfolge ebenso überraschend, wie eine große
Anzahl von Zeugnissen von Professoren und Aerzten und
Dankschreiben darthun. (1663

In allen ^pottàen
1112s Luden Lie ckeu sollten «alll«»
mit äsr Narbe „2 Palmen" ; derselbe wurde mit über
22 ölsckaiUsn ausgszlsiollnet unck bildet seit 24 lallren
das beste und wirksamste Lisenpräparat bei Slutarwut,
Lleieksuellt, Sollwäollö-nständeu, selllsolltsm Appetit,
preis in plasollen à Pr. 2.S0 nnd ?r. 6.—.

Lanptdspot: tu Slnrt«i».

Schriftstellernde Damen.
Eine Gruppe von schriftstellernden Damen in Paris

plant die Begründung einer neuen, ausschließlich aus
litterarisch thätigen Frauen bestehenden Akademie von
Mitgliedern, und es haben mehrere vorbereitende
Sitzungen der beteiligten Damen stattgefunden und zur
Aufstellung einer Liste der in Aussicht genommenen 40
„Unsterblichen" geführt.

Fräulein Doktor.
Das Doktorexamen inagaa oum laudo hat an der

Universität in Zürich die Tochter des bekannten, früh
verstorbenen Wupperthaler Dichters Emil Rittershaus,
Fräulein Adeline Rittershaus, bestanden. Das junge
„Fräulein Doktor" studierte Germanistik.

Die Schriftstellerin Elise Polko.
Man meldet aus München: Frau Elise Polko,

die bekannte Schriftstellerin, ist in Schliersee von einem
schweren Unfall betroffen worden. Sie stürzte durch
einen vom Regen vermoderten Dielenbelag eines
ländlichen Altans vom ersten Stockwerke in das Erdgeschoß
und wurde besinnungslos vom Platze getragen. Man
brachte die Verunglückte, die das 70. Lebensjahr
überschritten hat, nach München, wo sie schwer krank
daniederliegt.

Allgemeine SchmSche.
Herr Z»r. Aoh. Müller, Specialarzt für

Frauenkrankheiten, in Würzöurg, schreibt: „Wie sehr ich mit
Dr. Hommel's Hämatogen zufrieden bin, dafür spricht
wohl am besten, daß ich bereits ca. 30 Flaschen nicht
nur an Frauen und Mädchen, sondern auch in 2 Fällen
an Männer ordiniert habe. Bei einem betraf es einen
74jährigen Greis mit stark reduzierten Kräften, bei dem
andern Fall einen 37jährigen, durch Alkohol« und Ta-
bak-Abusus in seinem ganzen Organismus destruierten,
verheirateten Kaufmann. Krfokg bezüglich der
Reorganisation des Akutes und der dadurch bedingte«
Kräftezunahme war in allen Iiällen ein auffallender."
Depots in allen Apotheken. (1069

Briefkasten der Redaktion.
Frau A. Z. in W. Konsequenz ist ein Grundpfeiler

in der Erziehung, aber in der Schablone beruht
der sichere Mißerfolg. Und das rein Persönliche, das
individuelle Bedürfnis herauszufinden für das
Einzelne, das eben ist die Aufgabe des Erziehers, resp, der
Erzieherin. Lassen Sie oen Lehrer daher ruhrg
gewähren ; Ihrer Schilderung zufolge wird er der Situation

Meister werden, vorausgesetzt, daß Sie ihn in
seiner erzieherischen Arbeit nicht hindern. Ist die Sache
einmal so weit gediehen, so kann der Erziehende
verlangen, daß ihm vollständig freie Hand gegeben werde,
und daß sich niemand, auch die schwache Mutter nicht,
in seine Anordnungen und Plane mische. Da liegt

ZOOelche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen Lieblings

Baby-Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren? Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache fie
nadelfertig und berechne fie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende

auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. Fleißige Arbeiterin A. Z. loss.

schwarz, weiß und farbig von «S CtS. bis Fr. 2S.5« P. Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert,
Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben, Dessins etc.) (1369

^ 8eisten-0ams8te v. fr. 1.40—22.30 8aII 8eicls v. 85 lks.—22.50

'II lIIIlllIlVll - > I II » 8eià.8àleià p.Robe „ „ 10.80-77.50 8eià-Lrenàv8 „ fr. 1.35—14.85

âl î' ààààî Vîî là ^ îVî 8eiäen-fouIarÜ8 bedruckt „ „ I.2V— K.55 8eiäen-8ongaline8 „ „ 2.15— >1.80

^ per Meter. Seiden-Armûres,Uonopois, Lrîstalliquos, dlolre antique, lluolissss, prlnoesso^blosoovlto,
blaroellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Hans. — Muster und

nur ächt, WM« direkt ab meiste« Jabrike« bezöge« Katalog umgehend.
^0. làiisdsl'T'L Leläsn-kadäsn, Aûrià
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Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Auskunft«begehren mou das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Ohlffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann naoh Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Pin braves, junges Mädchen findet
» freundliche und sachgemässe Anleitung

zur Besorgung sämtlicher häuslicher
Arbeiten, und bei Lust und Befähigung
könnte es das Kochen gründlich erlernen.
Ohne gute Zeugnisse oder Empfehlungen
achtbarer Personen können Anmeldungen
nicht berücksichtigt werden. [FV1674

jaiM junges, gut erzogenes Mädchen
-ö von braven Eltern, welches Lust hat,
sich zu einem tüchtigen Dienstmädchen
auszubilden, findet solche Gelegenheit in
einer guten Familie. Anfragen unter
Chiffre C C befördert die Exp. [FV1676

Pin flinkes, sauberes und vertrauens-
» würdiges Mädchen, welches zur
Erlangung einer besser bezahlten Stelle
sich im Kochen auszubilden wünscht,
kann sich bei günstigen Bedingungen zu
diesem Zwecke melden. Bei Fleiss und
wirklich gutem Charakter muss kein
Lehrgeld bezahlt werden. Die Dau,er der
Lehrzeit richtet sich nach dem Fleiss und
der Intelligenz der Lernenden. Nach
entsprechend absolvierter Lehre wird der
Betreffenden kostenfrei eine gute Stelle
angewiesen. Anmeldungen unter Nr. 1675
befördert die Expedition. [1675

P ine junge Tochter mit Handelsschul
w bildung, in der deutschen und
französischen Sprache gut ausgebildet und
mit Kenntnissen im Englischen, die Liebe
zu Kindern hat, sucht Stelle in ein
Privathaus oder auch in einen Laden. Eintritt

sofort oder nach Belieben. Offerten
unter Chiffre E D 1670 befördert die
Expedition d. Bl. [1670

Pine Person gesetzten Alters, welche
G die Haushaltung selbständig führen
kann, sowie in der Näherei bewandert
ist, sucht auf Mitte August Stelle als
Haushälterin, oder zu älteren Leuten für
Besorgung des Haushaltes. [1665

Auskunft erteilt Frau MöcJcli, zum
Ochsen, Marthalen.

/n das Haus eines Arztes im Kanton
Aargau wird auf 1. September ein

gut empfohlenes, tüchtiges Mädchen
gesucht, das in der bessern Küche geübt
ist und die Hausgeschäfte versteht. [1652

Pine in jeder Hausarbeit tüchtige Per-
G son von gutem Charakter und sehr
zurückgezogenem Wesen, sucht Stelle bei
einer guten Herrschaft. Im Zimmerdienst,
im Servieren, Schneidern, Glätten und
Kochen bewandert, wäre sie befähigt,
irgend einen Vertrauensposten
auszufüllen. An einem Kurorte, wo in der
Familie Fremde als Gäste oder Pensionäre

zu bedienen wären, könnte die
Suchende sich mit ihrer Kenntnis der
englischen Sprache nützlich machen. Zeugnisse

und Photographie stehen gerne zu
Diensten. Gefl. Offerten unter Chiffre
1657 befördert die Expedition. [1657

Sine Toehfer
aus guter Familie, in allen Haus- und
Handarbeiten, sowie im Putzmachen
bewandert, wünscht passende Vertrauensstelle

(Jahresstelle). Gefl. Offerten unter
M B 1666 an die Exped. d. Bl. [1666

TOCHTER-PENSIONAT
(O 1499 L) Gegründet 1882. (1050

feg" Gandin-Chevalier à Lansanne
References lei ordre et prospectas à disposition.

Für praktische und sparsame Haus
frauen eignet sich am besten [1611

Heinrichskder Kochbach
von L. Büchi.

Verlag : Orell Fttssli, Zürich.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester und einfachster Ersatz für I

Muttermilch warm empfohlen. [11331
In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

W Kindermilch.
Grau- | 1500 Meter

blinden LBHICMICIIIC über Meer.

Hotel Lenzerhorn.
Freistehend, sonnig und ruhig, dicht am herrlichsten Wald gelegen. Prachtvolle

Waldungen mit stundenlangen, ebenen Spaziergängen. Interessante
Bergpartien aufs Lenzerhorn, Rothorn und Stätzerhorn. — See mit Inselchalet, Ruderboote.

— Gemütliches, freundliches Haus. — Massige Preise. Prospekte gratis.
1544] P. Margreth-Simeon.

Gesucht

Ï
Anerkannt

Grösste

Ausgiebig¬

keit

Nahrhaft

leicht

verdaulich

Vorzüglich
933)

C s c s

SCS
s c s c

CSC
c s c s
SCS
CSC

c s c s

SCSscscscsccscscscsccscscscscscscscscs
JDie

Auf September wird in eine kleine
Familie (2 Personen) ein tüchtiges Mädchen
gesetzten Alters gesucht, das gut bürgerlich

kochen und die Hausgeschäfte
besorgen kann. Die Gesuchte muss absolut
treu, zuverlässig und selbständig sein.
Schöner Lohn und gute Behandlung.
Es werden nur ganz tüchtige Personen
berücksichtigt. Offerten unter Chiffre
M L 1673 befördert die Exped. [1673

empfiehlt sich für Anfertigung von Handarbeiten aller Art, wie Nähen
von ganzen Aussteuern, von Arbeiterhemden, Blousen etc., und würde gerne mit
diesbezüglichen Geschäften in Verbindung treten. — Prompte, sorgfältige
Ausführung bei billigster Berechnung zugesichert. [1614

Die Vorsteherin: O. Moosmann.

Frauenarbeitsschule St. Gallen.
Am 5. September 1898 beginnen folgende Vierteljahreskursc:

1. Maschlnennähen, täglich 8—12 und 2—5 Uhr
2. Kleidermachen, „ 8—12 „ 2—5 „
3. Sticken,
4. Wollfach,
5. Flicken,
6. Bügeln,
7. Niilistube,
8. Zuschneiden,
9. Mhschule,

6 halbe Tage per Woche

f >1 »
^ » >!

^ » >>

2 Abende „^ » V
3 „

Schulgeld: 1 und 2 Fr. 20.—, 3 und 6 Fr. 10.—, 4 und 5 Fr. 5.—, 7
8 und 9 Fr. 2.—. [1677

Anmeldungen nimmt Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der Frauenarbeitsschule

entgegen. Die Kommission.

Schweizerfranen
unterstützet die einheimische Industrie

r ttt solide, schwarze oder tarbige j
WeF Kleiderstoffe

f bestes Schweizerfabrikat, in J

J reiner Wolle, von Fr. 1.25 an J

r der Meter in jedem gewünsch-1
J ten Metermass zu wirklichen '
< Fabrikpreisen kaufen will,

f verlange die Muster bei der neu J
1 eröffneten Fabrikniederlage/

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 J

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerf'ällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Töchter-Pensionat
Villa Aurora, Morges. [1656

Junge Töchter, welche die französische
Sprache erlernen wollen, finden bei uns
freundliche Aufnahme und beste
Verpflegung. Unterricht im Hause. Je nach
Wunsch können auch die höheren Schulen

besucht werden. Prospektus und
Angabe von Referenzen stehen gerne
zu Diensten. V. Foumage.

5)afs tcf) buret baä tinfadje iöellberfaljrett beö
Sertn Uiopp Bon meinem 8)äl)rigeii î®aj(ïn- unb
3>arnthatarr(j buret (Sotte? (Snabe DolUlänbiB B"
teilt wotben bin, berbfïiettet miet, btefen fiertn
öffentlich JU banten unb üijnlUt) Sielbenben su enu
pfeblen, fiet fetrlftlict (in ®errn 3. 3. 3. $ o p p
in §elbe, Sjolftetn, ju Wenben, berfelbe fenbet
SBuet unb fjrapebogen gratis. [1497
grau SBilnna (Siintert, Itnterhallau, SM. ©djaffljaufm

Sinters Seifenspähne sind aus reiner
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch unbedingte
Schonung der Wäsche jeder Hausfrau

von selbst. Man verlange überall
und ausdrücklich : Sinters Sellen-

spähne. — Alleinige Fabrikanten:

1318] J. Snter-Moser & Co, Zag.

Mattenkömg.
Herrliche Zimmerpflanze,leicht und willig

gedeihend und in schönen, himmelblauen

Rispen blühend. Diese interessante
Pflanze vertreibt alle Motten und
Fliegen aus den Kleidern und
Wohnzimmern. Als Hausmittel
leistet sie der Menschheit gegen Krämpfe,
Gicht und Podagra grosse Dienste. Preis
per Stk. 60 Pfg., 6 Stck 3 Mk., 12 Stck.
5 Mk. ; Rosengeranium, höchst
wohlriechend, per Sik. 80 Pfg., 6 Stck. 4 Mk.,
12 Stck. 6 Mk. bei (1658

Richard Fürst
Kunstgärtnerei, FraueiidorfI

Post Vilshofen a. D., Niederbayern.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Freuen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

Aur xvü. LvseàtttvK!
voìuIttUàvi» ^a»ìknntt»dsgsvdrvii mn»» â»s ?orto^ kär RSoàaQt^ort dslxsls^t wvràvll.
àS'srtvi», àis w»Q àvr Lxpsâltlon -vr SvkSrâv-" rvox Sdsrwtttvlt, mugs sin« ?râiàturill»ràv

dsixslsxt wvrâ«Q.
Rat lQ»vr»tv, àtv mit OdiSro dv-vlàvt »wâ,á mus» sodrittUà 0tf«rto às«rvtodt ^vràvn,

â» àts LZFpvàlttvQ àdt dvkuxt 1st, vov »là
»n» àlv áàrv»»vQ »QLUgvdvQ.

Msr UQ»vr Slâtd lu àvQ IlâppvQ âvr Qv»«vvrows
>» Uv»t luiâ »ià à»nn v»à Xârv»»vi» voo dlvr

tttsvi-isi-tsQ SvrrsàktvQ oâvr StvUvgnoìioiiâvii
d»t vur ^vols à»»tàt »nt Lrkol?, w-

âvlQ «olào Svsuodv w â«r Rsxsl rasà vr-
Ivâlxt wsrâsQ.

v» »oUvQ àvwv 0?tsîii»IZvusi»ì»»v à?v»»Qât wsr-
âl à«Q, vru- XopivB. ?doto?r»pàtvQ Btvràvv âdsatsii lQ Vi«tt5onQ»t dsi^sls^t.
Inavr»t«, ^vlokv in àvr ìâuLvnâvn ^Voàsnnnmnisr
â vr»àvinvn «oUvQ, inüassn spàtvstvn» Illtt-

Zrood vvrmitìâ« w nnsvrvr Sânà Uv^vQ.

i^à braves, /anAW MÄtko^eu Mde/î /»-ei«udk«cbe tisick sackiAsmàs ^nke»-

k«»A sav ResovAitiiA «ckm/ki'cbe»' bàskicbev
vi»beî/e»i, ii»ck be, Dast «»ck De/âb»AîinA
bönn/e es das /soeben Aràckk«cb ev/evue»».
t?àe A«te ^e«Aiîî»se ocker àip/sbkiiNAen
acb/bave»' Revsoiie»» böniisii vi»tmeà»iAe>»
»lobé bevAebs»â»A/ io«vcks>». /?p/b'74

/anAcs, pu/ evsoA««es MÂebâsu
von bnaven ZVte»-», Celebes Das/ bat,

sîcb s» einem /iïà»Ae»l Disiis/mckckcben
aasvabikde»», /ìncke/ sokcbe SekeASiibe»/ »'n

eine»' Ali/en /'amikie. v4n/?'aA«n iin/ev
Dbîs/ve <? <7 be/o>cker/ ck»e àp. /pp/676
p^/n Mnbes, saabeves unck vev/vaaens-^ «aàckiAeS LtÄÄobsu, «oekcbes sar

D/kanAanA einer besser desabk/en S/ek/e
«t'cb «m ITocben aas?iebikden ioàscb/,
bann stsb bei AàstîAe»» ZeânAît»Aen s»
âese»» ^«oeebe me/cten. Fe» I'teies î«»,ck

io»>à'eb Aittem Obaiabte?' mus» beà
âl-ebi'Aetck besabtt «eeeckeiî. />»e /)a«e»' cke»'

I^ebi'seît lebtet sî'eb iiacb ckem ^Vetss unck
<te>' /«tett/Aen^ Äe»' ^ei'iieiicken. àcb e»ît

exi'ecbeiick absotî>i'e»'te>' 7>eb^e îei>ct <te»'

Làe^eiîlten bosten/>e» eàe Aîite à'tette
«NAeioteee». ^lnmetàiiH'e» «lite»' ^67o
de/b>ckei't âe àxeckiti'oi». /^67S

^i»e/iti»AS Z'oâtvi» mit Laiicketssebiit-
V bîtàiîA, «w its/' ckeutàcben iiiick /^» an-
so'eìscben ^pi-aebs Aut aasAeditcket «n<t
mit Kenntnissen «m à^tiseben, âe ^i'ebe
sa ^înckenn bat, saebt Kâ «n ein F>î-
vatbaii« o<tei' aacb in eine» Tacten. Ä'n-
tmtt so/oet ocken nacb Leti'eden. O/^eiten
îinten Llbi^ne ^ L ^67ö be/b>cte»-t <ti'e

^?a?xeck»tî0n ck. Lt. /^67>?

r^i'ne person Aeset^ten ^tttei's, «aetebe

V à /VansbaànA setbstcknctìA /Äbnen
bann, soîe»e «n <ten ^tckbenel bemanlient
ist, sncbt an/^ Mtte à^nst Ktette ats
Lansbättenin, octen em ckttenen Renten /An
âôesonAiiNSl ties Äansbatte«. /i?66S

^îisbnn/'t ente/tt /ikbo/c/î, sum
Ocbsen, ântbaten.
r» cka« Äans e/nes ^ln-etes î'm Canton

-» ^4anA«îi îei'nct an/' 7. Aextemdsn à
Ant emx/ob/enes, tnebtiAes MÄÄo/ieu
Aesncbt, ckas »n Äen bessern âcbe Aenbt
îst nnct âe b/ansAescbâ/te venstebt. /Í/6ZZ

r^î'ne «n Decken Lansanbeît tncbtiAe /'en
V «on von Antem Obanabten nnck «ebn

snnÄcbAesoAenem ll^esen, «nebt Atâ be»

einen AUten Äenn»eba/t. /m Xîmmenck'enst,

à Kenvi'enen, Kebneicken», <?/â'tten nnct
soeben ben-anckent, nnî'ne s«e be/Ab»At,
»NAenÄ eznen l^ei'tnanensxosten anssn
/AKen. vin àem Xnnonte, n>o î'n cken

âmiti'e />emt/e ats Oaste ocken /'ens/o-
nane -en beâenen n>ânen, bô'nnte Aie
Sncbencke sieb m»t îbnen /tenntnts <te,

enAtisoben Kxnaebenàtiob macben. ^enA-
nî'sse nnck âotoAnaMîe «teben Aenne sn
/)îe«sten. t?e/?. O/Z'entew nnten l?b/^ne
/6Z7 be/b'nctent ck'e àxeckîti'on. //6Z7

ans Anten âmitie, ,'n atten /kans- nnâ
/kanàanbeiten, soio/e ,'m /Atsmacben be

manckent, n-Ansebt ^»assencke l^entnanens
«tekte //abnesstekke/. t/e/t. O^enten ante»'
b/ /? /666 an âe /Äipei/. ck. //t.

(0 149S Is) dssààst 1832. (1050

Uâ kMâill-LIievâlikr à lauzsuve
kW«»««» lei «ràî et prespsàs à àpnitio».

?ür xràtisà unâ spnrsnmv Lans
kennen eixnet sied am besten slkll

llànààà îvMueli
von li. Lllllbi.

Voàs - Vrvll l'UssU, Mrlod.
belieben ànrcb aile Lnebbanànxen

8ienili8ià àlpen-KIilek.
vsiMrslM-NIelizMllàft.

Von àsn bäebsisn vissenscbaktlieben àiori-I
täten à bester unà vinkavdster Lrsà kür!
ZlnttvrmIIvb vtàrm smpkoklen. ^1133 î

In àpotbeken oàer àirât von Ltalàen, Lmmsn-
tbal, 2N boeisbsn.

^nvvrlîìSslAStv nnà krâktîAstv

türau- > 1500 Neter
bllnàen über Slevr.

HotSl I^Sn^Srliorn.
?reistobenà, sonnig unà rnbig, âîvbt am derrlivbsten^falü gelegen, kraebt-

volle iValtlnngvn wit stundenlangen, ebenen Lgamergängsn. Interessante IZerg-
Partien auks b,kN2srborn, Hotborn und Ltät^srborn. — Lee mit Inselebalet, Ruder-
boote. — Kemütliebes, kreundlicbes Raus. — Nässige Rrvise. Prospekts gratis.
154H I». l>ltzii ^i < tl>-^ï»»i« <>>>.

Krvà

à^iediz-

I(kiì
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vkràlllià
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8 0 8 0

0 8 0
0 8 0 8

8 0 8
0 8 0

0 8 0 8

8 0 8

80808080
0 80808080080808080808080808

vin/ September nn'nd îN eî'ne bte-Ne /b-
mî'kie /S pensonen) e/n tnebt/pes /tlÄÄäeu
Aesetvten vittens Aesnebt, das Ant bitnAen-
ki'eb bocben nnd d/e /kansAescbä/te de-

sonAen bann. Die Desncbte mns» absoknt
tnen, snvenkässiA nnd se/bständiA sein.
Scbö'nen Dobw nnd Ante DebandknnA.
D« menden nnn Aan« tnebtipe Densonen
benAebsiebttot. 6>^/enten nnten <?bi)/ne
äk D /67S de/öndent d«e àped. //67Z

smxüeblt sieb kür àksrtigung von aller àt, vis lXîìlx ii
von ganzen Aussteuern, von Xrbsitvrbemdsn, Lloussn ete., und vürds gerne mit
diesds2Üglicben Rssebäktsn in Verbindung treten. — prompte, sorgfältige às
kübrung bei billigster Rsrsebnung 2ugssiebsrt, ftkli

vie Vorsteberin: < l>l<»<»

fkausnkii'bàsekule 8t. Lallen.
à Z. ^>el»<ti»I»er 18S8 beginnen folgende V!vrtvl^àrenl<«rnv:

1. ittun«iii«vi»uül»ei», täglieb 8—12 und 2—5 Ilbr
2 lìIe i«I« I IIIu«I,e», „ 8 12 25
3
4 VViilltueli,
5 I lieliei»,
6 Itiizxelii,
7 Xîilrnàl»«,
8 Ikliixliliiiilt il,
9 Xiiltsânlv^

6 balbe Page per IVoebe
^ » »
^

>> » >!

^ » >> »
2 àbsnde „^ >> »
3

SänlKvIck: 1 und 2 Pr. 20.—, 3 und 6 Pr. 10.—, 4 und 5 Pr. 5—, 7
3 und 9 Pr. 2.—. s1677

Anmeldungen nimmt IprI. là lilvi», Vorsteberin der prauenarbeits-
sebuls entgegen. IVit lini»mixxinii.

uvtvrstUdZüst à àtisiiiiigOtis Inâustriv!

îlilills, scluims lälei' wdigg ^

»Kl' Kisilisl'Ztotfe
^ bestes 8vbvei2srkabr!kat, in ^

s reiner IVoilv, von Pr. 1.25 an I

l der Nster in ^'edsm gsvünseb- /
I ten Netermass 2U uirklieben /
' Padrikpreissn bauten vill,

i verlange die Nüster bei der neu l
l eröffneten pabribuiedvrlag«/

keslkask in kern.
^vlvxikoli I'sr. 327. (1655 ^

Nüster umgebend franko.
NIZ. Lei 1'rausrkäIlsQ vsrlausv man 6iv

Nugtvr tslssrlìpdisà oâsr tslvpdonisoti.

Iôe1iìei'-?6N8Î0nat
Villiì àuror», N«rK68. i^ss

lungs pöebter, vslebe dis kran2Üsisebs
Lpracks erlernen vollen, linden bei uns
kreundliebs tlukuakme und bests Ver-
pdegung. Rnterriebt im Rause. le nacb
VVunsck können aueb die köderen Lebu-
len besucbt vsrden. Prospektes und
tlngads von Referenden stebsn gerne
du Diensten. V. l

Daß Ich durch das rinfache Hellvirfahren des
Herrn Papp von meinem Sjichrigen Magen- und
Darinkatarrh durch Gottes Gnade vollständig
geheilt worden bin, verpflichtet mich, diesen Herrn
öffentlich zu danken und ähnlich Leidenden zn
empfehlen, sich schriftlich an Herrn I. I. F. P o pp
in Heide, Holstein, zu wenden, derselbe sendet
Buch und Fragebogen gratis, s I4V7
Frau Minna Gnntert, Untcrhallau, Kt. Schaffhausen

Kiatvrs hielteiispitliiiv sind aus reiuer
Leite von böebstem pettgebalt, be-
sitdsn grösste Vkäsebkrakt und em-
pkeklsu sieb dureb ni»K»«äti>gt«
hivdouuug der üVäscbs jeder Raus-
krau vou selbst. Nau verlange über-
alluudausdrüeklicb: Sut«r»»«liìvi»-
«Kiäliu«. — A.IIsilligs pabrikauteu:

I3i3j 1.8«ter-Av8er â da, ZIvZ.

MGttoààiU.
dlktuvll RispOv dlildsvä. visss intvrOsssQio
?üavZ!o v«rtrvtkt »ZI« Tii»Ä
M IIvß?en »u» Ä«i» ni»<t

^1s Hausiliittsl Ist-

por 8tìc. 60 ?f?., 6 8tâ 3 12 8tà.

rioàonà, per 8tk. 80 6 8tà. 4 vlà.,
12 8tà. 6 bsi (1658

kìÎOttâi'â k'ûrsî
Ruustgärtusrsi, Vri»»viill«rtl

?ür 6 Franken
versenden kranko gegen Raebnabms

btto. S Ko. tl. IoiIotte-jìbkII.8oi!on

(ca. 60—70 leiebt bssobàdigts Ltüeke der
ksinsten Poilstte-Lsiksll). ^1043

Lergmauu â (lo., Vkisdikon-Wrieb.



«rfltaetjet UTrautn-Kettun« — »latter fltr ften jjttgMjgt »rtte

MAGGIs

Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer A Co., Elberfeld.

Abteil, f. pharmacent. Produkte.

Comatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,
geschmackloses, leicht lösliches Pulver,

als hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche in
der Ernährung
zurückgebliebene

Personen,
Brustkranke,

Flervenleidende

Magenkranke,
Wöchnerinnen,
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

'NS/tr Bleichsüchtige
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Lungen- u. Halsleidende, Asthma¬

tiker und Kehlkopfkranke.
Wer sein Lungen- oderKehlkopfleiden,

selbst das hartnäckigste, wer seinAsthma,
und wenn es noch so veraltet und schier
unheilbar erscheint, ein für allemal los
sein will, der trinke den Thee f. chronische
Lungen- und Halskranke von Â. Wolffsky.
Tausende Danksagungen bieten eine
Garantie f. die grosse Heilkraft dieses Thees.
EinPaket, für 2 Tage reichend, Mk. 1. 20.
Bro schüre gratis. Nur echt zu haben bei

A. Wolffsky, Berlin. N 37 [1306

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass

Fert. Jaquette -Costüme
vom Fr. 85.— an. [1641

Für die Hausfrauen!
Suppenwürze ist im Gebrauch billig und bequem, denn wenige Tropfen
genügen, um jede schwache Suppe augenblicklich kräftig und wohlschmeckend zu machen,
sie sollte darum in keinem Haushalte fehlen. Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-

Geschäften.
Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu

90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt. [1631

TSelbsttbätigerriumph-Fliegen-FUnger
D. R.-G.-M.

Wichtig für jeden Haushalt, für Schlächter,
Gastwirte, Konditoreien, Landwirte u. s w.

Besser u. praktischer als alle
bis jetzt bekannten Fliegen-
Fangapparate bewährt sich d.
selbstthätige T riumph-Fliegen-
fänger. Er fängt täglich
Tausende von Fliegen u. befreit
Menschen u. Vieh von dieser
lästigenPlage. Doch bietet der
Fängerinseiner Thätigk.nicht

•\y; d. hässlichen Anblick, wie ihn
•f;";: die seither im Gebrauch gewe-

senen, oft recht urwüchsigen
' * Fänger durch die daran hän¬

genden Fliegen zeigen. Auch
dadurch, dass d. Apparat
aufgehängt u. aufgestellt werden
kann, bietet derselbe ganz

erhebliche Vorteile und gereicht nirgendwo
zur Unzierde. Dabei ist die Behandlung
des Fängers einfach und sauber! [1659

Preis inkl. eine Dose Fliegenleim nebst
Gebrauchs-Anweisung in Carton
verpackt per St. Mk. 2.—, 3 St. Mk. 5.70,
6 St. Mk. 11 12 St. Mk. 20.—.
Garant. besten Fliegenleim 1 Liter-Büchse
Mk. l'/s, i/i Liter-Büchse Mk, 0.80. Preisliste

und Prospekte, sowie Referenzen
zu Diensten. Radikale Ausrottung überall

garantiert. Versand gegen vorherige
Geldeinsendung oder Nachnahme durch

Richard Fiirsts Neuheiten-Vertrieb
in Vrauendorf I

Post Vilshofen, Niederbayern.

Hotel und Pension Melchthal.
Luftkurort. — 894 Meter über Meer. [1557

xFrutt — Melch.th.al.Kurhaus und Pension Frutt.
Auf der Hochalp am Melchsee. 1894 Meter über Meer.

Bestrenoonmiorte Kurhäuser in schönster Lage und voller Aussicht auf die
naheliegenden Berge und Gletscher. — Illustr. Prospekte franko. Anerkannt billigste
Pensions- und Passantenpreise. Bäder. Telephon. — Route: Luzern-Melchthal-Fiutt-
Joohpass-Engelberg-Frutt-Meiringen. «ebrüder Fgger, Besitzer.

Cnterorose.
Bestes, rein diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder bei

allen Störungen des Verdaunugsapparates, wie Katarrhe, Diarrhoe, Cholera
nostras, Dysenterie. ' [1662

Ueberrascltende Erfolge, wo andere Mittel nich's mehr halfen —
laut Zeugnissen von Professoren und Aerzten und Dankschreiben von Privaten.

Verkauf nur in Apotheken.

Der Liebling der Hansfrau
ist dio Zuckeressenz von

Leuenberger-Eggimann, Huttwyl
Erste Kaffoo-Essenzfabrik

der Schweiz, mit goldener Medaille diplomiert
Vielfach prämiiert. Aerztlich empfohlen.

Diese Zuckorossonz wirkt vermöge ihrer Feinheit

und Güto mehr als Kaffeeverbesserer
wie als KaffeeSurrogat und ist datier allen
anderen Kaffeeziisatzmltteln unbedingt

vorzuziehen, denn sie gibt dem Kaffee
eine schöne, goldgelbe und klare Farbe und einen
feinen Geschmack.

Unentbehrlich für jede Küche.
Sie hat in den feinsten Hotels, Restaurants,

sowie Anstalten und Spitälern Eingang gefunden.
Jodormann, der damit einen Versuch macht,

wird dieses vorzügliche Surrogat immer wieder
vorwonden. [1645

S
Susanna Müllers verbesserter

(Patent Nr. 4356 und 9619).

Prospekte und Preislisten versendet die
Schweiz. Selbstkocher-Gesel 1 schaft A.-G.

Geschäftsstelle: Tb. Schröter, Zürich I, Seidengasse Nr. 7-

Susanna Müllers Kochmethode (Gammelten der Siede- und IHimpfspeisenunter dein Kochgrade) nebst SelbstKocher wurde von der internationalen Ausstellung
in Wien als einer HP* für die Tolksernührung wichtigen Erfindung die
goldene Medaille zuerkannt. [1668

Lnzern. Kurhaus Sörenberg im Entlebneh b.
Luftkurort, 1165 Meter Ii. M. mit alkal. Schwefelquelle.

Ruhiger, ländlicher Aufenthalt. Stärkende Alpenluft. Geschützte Lage
in waldreicher Gebirgsgegend. Vorzügliches Quellwasser. Bäder mit Douche-
einrichtung. Milch und Molken. Lohnende Bergtouren. Grosser Speisesaal
und geräumige Zimmer. Fahrpost, Post und Telegraph, Telephon im Hause.
Gute Küche, reelle Weine. Pensionspreis Fr. 4.— bis 4.50. Prospekte gratis.
Kurarzt : Dr. Fischer, gew. I. Assistenzarzt bei Prof. Kocher, Inselspital, u.
gew. I. Assistenzarzt bei Prof. Müller, Frauenspital, Bern. (0270Lz) [1563

Schmidiger-Lusteuberger.

1105 Meter
über Meer. Lenk, Kt. Lern,

Kofel und Pension zur Krone.

1105 Meter
über Meer.

In nächster Nähe der Kuranstalt. Benutzung der berühmten, stärksten Schwefel-
und Eisenquellen und der Bäder. Freundl., grosse, sonnige Zimmer mit Baikonen.
Prachtvolle Aussicht. Frische Kuh- und Ziegenmilch und Molken. Spiel- und
Promenadenplatz mit Schatten und Wald in der Nähe. Preis Fr. 4—6 je nach
Ansprüchen. Berücksichtigung für Familien und Pensionäre. Mässige Touristenpreise.

Bahn bis Erlenbach, dort auf Wunsch Abholen. Telephon im Hause.
Bestems empfohlen. [1575] Frau Zürcher-Bühler.

Stahlbad Knutwil.
Bahnst. Snrsee. Offen Vom 1. Mai bis 15. Oktober. Kant. Luzern.

Reichhaltige Stahlquelle, Stahl- und Soolbäder, Douche. Ausgezeichnete
Heilerfolge bei allgemeiner Körperschwäche, Blutarmut, Bleichsucht,
chron. Gebärmutterleiden, chron. Rheumatismus und Gicht, Nervenleiden und
bei allen Rekonvalescenten. — Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.
Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Anerkannt gute Bedienung.
Billige Pensionspreise. Post- und Telegraphenbureau Büron. Prospekte gratis.
Telephon. Kurarzt: V". Troller. (H 975 Lz) [1502 |

Es empfiehlt sich bestens Frau Wwe. Troller-Brunner.

3>rogumc iu^bitt (fttApenjell)
»erftnbet [o lange Sorrat:

5 Spfunb=93iit0fc crf)ten SBcrg^SBiencnljonig

per Ißoft frnnfo gr. 4.90. [1649

C°ÔD36D 6 O

CEYLON TEA

Ceylon-Thee,
kraftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd.
Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —

China"Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterthur.

BC Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und hillig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Hälliger
1217J Ennenda.

Üniversal-Frauen-Binde
waschbar.» Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. [890

Wil (St. Gallen). Frau E. Christinger-Beer.

Grosse Erfolge erzielt
man bei Vertreibung von Hautunreinig-
keiten durch tägl. Gebrauch der echten

ßEsvon BERGMANN A Co., Zürich.
Anerkannt mildeste und beste Seife

für zarten, weissen Teint und gegen
Sommersprossen. [1402

Vorr. à Stk. 75 Cts. in den Apotheken,
Droguerie- und Parfümerie-Geschäften.

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

Zeugnis. [1637
Durch die briefliche Behandlung des

Hrn. O Mück, prakt. Arzt in Glarus, wurden

wir von Sommersprossen, Flecken
und Gesichtshaaren vollständig befreit.
Brünggen-Kollbrunnll.Junil 898 Geschw.
Zehnder.Adr,:0.Mück,prakt.Arztin Glarus.

Schw-tz-r Frauen-Zeitung — »lätter für den häuslichen «rew

1»rlt«eiit»krllieii vorm
Irleilr. k»z<r 4K <»., DIK«rp«1<I.

àkteN. r. xkarmnaont. proänkt«.

/Zààss
ei» aus bieiseb beupes/e/iies «»à àie -

sio^e à DVeisâes <Ditsei«äö»pe» »»à
Ko^e) e»l/ia//enàes ^t/b»mose»-Deäpa>ai,

pe«e/i»nac^/oses, ieicbi iös/ic/ies Da/ve»,
als kervorrageuàes

ûràttigluriNsrniììSl
Mr

«âîv«âKâe à
à»'
surÄeksebKe-

beu« Dev««»en,
LT'NSê/c»'«»^:«,

Voi>v«sikeiÄe»i«fo

Ipocàevàrieii,
«»» «UAttsâe»'

L^»»auk^eit bei-
«benebe Diiitbe»',

Kerieoencie,
sowio ill Dorm voll

DÌL6TZ.-80Niat0LS
dosonàors Mr sllllS

Llsiàsûàiiiss "Svsx-
'àtlivìi viQpkodlvQ.

Zomstose regt in Ilàin HsKe lien üppetit an.
IZrti'àltlivii ill àpottisksii ullà Oro^uerisn.

IMM. u. Alzlviâkllâv, àtlimiì-
tikvr M KMoMrià.

Wer sei» Duegsu- oàerïtehlkopklsiàeu,
selbst àas hartnäckigste, wer sàVstkma,
Ullà wsuu es uock so veraltet unà sekisr
unheilbar erscheint, sin kür allemal los
sà will, àsr trinke àeu lkee f. vkronîsvbe
Dungen- unà llalskranke vou Wolklsk;.
laussuàs Danksagungen disteu sine Da-
ralltis k. àio grosse Dsilkraktàisseslhees.
DiuDaket, kür 2 lags reieksnà, UK. 1. 20.
Lro sellüre gratis, Nur eckt ?u kabeu be!

Lerliu. Il 3711306

Vamvn-, lieppen-, Knaben-

Alvt«r»v«I»v!
à»k«rtiK»»i»N »»»vl»

Z'erî. àqtuvttv Vvstiii««
von Iv. ss.— :lii. s Uî-i t

Dür àie Dauskraueu!
ist im Debrauek NilliK uuà 1»«qt«vin, àsuu wenige lropksu

genügen, um ejects seliwaeke Luppe augenblicklich kräktig uuà wohlsehmsekeuà su machen,
sis sollte àarum in keinem Ilauskalts kelilen. ?u baden in alleu Lpsssrei- uuà Delikatessen-

Lisseliäktsll,
Driginalkläschchsu vou 50 Dp. weràeu su 35 Dp., àiessuigen vou 90 Dp. su 60 Dp. uuà soleìie vou Dr. 1.50 su

90 Dp. mit Uaxgis Luppsnwürss naebgeküllt. 11631

^illlixttliîitîjpti
^ ll»I»I>i>-I'Up2,PIl-^îilI2,PI'

O. R.-D.-U.
Wîoktig für jeàen «auskalt, für Lebläokter,
Ksstlvirte, Itonàitoreien, Danàwirte u. s w.

Dssser u. praktischer aïs alls
dis )àt bekannten Diisgeu-
Daugapparats bewährt sied à.
seldsttkätigs l rîumpb-pliegon-
fänger. Dr kängt täglied lau-
senàs von Dliegeu u. dekreit
Uenseken u. Vied von àisser
lâstixsuplage. Dood bietet àsr
Danger in seiner Ibätigk. nickt
à. bässlieheu ànbliek, wie ikn
àie seither im Debrauek gewe-

'.'1' ssuen, okt recht urwüeksigsu
' ^ Danger àureh àie àaran han-

geuàeu Dliegeu ssigen. ktuck
àaàureb, àass à. Apparat auf-
gebangt u. aufgestellt weràsn
Kanu, bietst àersslbs gans sr-

beblicke Vorteile unà gereicht nirgenàwo
sur llnsisràs. Dabei ist àie kebanàlung
àe» Dangers einfavb unà sauber! 11659

Dreis inkl. eins Dose Dliegenleim nebst
Dekraucks-àuWeisung in Dartou ver-
packt per Lt. UK. 2.—, 3 Lt. UK. 5.70,
6 Lt. UK. 11 12 8t UK. 2«.—. Da-
rant, besten Dliegenleim 1 Diter-Düekss
UK. I'/s, '/- liter-tiüekse UK.0.80. Dreis-
li-te unà Prospekts, sowie Dskerenssn
su Diensten. Daàikals Ausrottung überall

garantiert. Vsrsanà gegen vorherige
Dslàsinssllàllllg oàer Nachnahme àurch

kledârâ kàìs «elideitsu-Veririeli
in IlIIIIIIIlIlII t I

Dost Vîlsbofen, Nisàerba/ern.

>-IotsI un6 pension IVIsIotttksI.
— 394 ZVlsìsr iiì)sr ^lssr. ^1557

x

Llurtiaus unà tension ^rutî.
àknf der Hc>ohk>.Ix> S.NU lVkslobsso. 1SS4 lVIstsr üDsr hàssr.

Lsstrollommivrtv Xurtiäuser in sotlöllstvr Das« und voller àssickt sut die
llalioliesvllàvll Lerso unà Lllvtsoher. — Illustr. Drosiivktv franko. /Vuerkaiinl Iiillixsts
I'snsiolls- ullà Dassalltglli>reiss. Diiàor. lvlexlloll. — Routs: Dussro-lUelctitkal-DiuIt-
àovhpass-lZllsolderg-Rrutt-Usirillsoll. ««I»rûàr Rssitsor.

Âkào/'ose.
Dsstes, rvii» àlâtetîsches NLbrmittel kür Erwachsene unà Dinàsr bei

»Ilt » Störungen àss Veràauungsapparates, wie Xatarrhs, Diarrhöe, Lkolera
uostras, Dysenterie. ' 11662

UIv1»«»'r»««I»«i»«1lv Ül»'L«Ixv, wo anàers Uittel nick's mehr kalken —
laut Dsuguisssn vou Droksssoren unà bersten unà Danksekreiden vou Drivateu.

1«iDmit iim in Vi»«»tlii l<<>ii.

Der IliMvß äer ààist àio 2ii»vltvi'v»»ei»« von

IlvUhll^IMI'.KZZilNilUll,

Viollack prSmIioit. lìorrliick vmpkokisn.

Unentbebrlivb für jeàe Itüvb«.

^íiixîliiiiîi ^liilli i»« vir1»v«!seit«li

(latent à 4356 uaâ 9619).
?roSVSKt6 unà I^!-6Ì3li«tsn versvnàvt àis

(iS3oìi'ki1t8Sts1l6 : VI». iSvlRi'ütvi', ^iìi'lvl» I, Lsiàgn^a33s Xr. 7.

3n3anna Nnllvrs Xnelnnstlioàs (I-v»»'»»»»«!»«,» «Iv»' 8Iv<Iv> »»»»«1 Ilîì»»»pL»p«l»vi»
»»»tv»' <Ivi>» Ii»vI»Aii'»«I«) nsd3t 8s!d3à0c;dsr vvnràs von àor Lntornadionalon à33ìollun8
in ^ion »I» «IiRvr kür üiv V»IIi»vri»üI»rii>iA »vI«I»tiK«i» llrlìi»»!»»»»^ àio
solàono ^oàaillo ^noàaont. Z1668

Ilvîvrll. I^nrlians LôrsndsrA im Lntlàd b.
Duktkurort, 11K5 Aster tl. A. mit alka!. LvàwekelMsUv.

Dukiger, lâuàlieker àksutkalt. Ltârksnàs ttlpeulukt. Desekütste Dags
in walàrsioker Dedirgsgegenà. Vorsügliches (Zuellwasssr. Dâàsr mit Douche-
eiuriektung. Uilck uuà Uolksn. Dodueuàe Dsrgtoureu. Drosser Spsisssaal
unà geräumige dimmer. Dakrpost, Dost unà lslsgraxh, lelexkou im Dause.
Liute Dücks, reelle Weine. Pensionspreis Dr. 4.— bis 4.50. Prospekte gratis,
kurarst: Dr. Discbsr, gew. I. itssistsusarst bei Drok. Docker, lusslspital. u.
gew. I. àssistsnsarst bei Drok. Uüllsr, Drauensxital, Deru. (O270Ds) 11563

Il/eker'
«bei» Itteer. ^6//^ â ^S/V7. ^10 âk«-,-

Ädsr Ittes»'.

D» «ckàker âkls â»-aiî«ka7k. De»uàît»A à- berMmà, «kckràken àc/iloe/ek»
«»à Mseriziiette» ««à àr?- Zá'àer. D>eîinà7., Aros«e, so»niA« blâmer miê Lak^one».
Drac/lkvokke Die/»- «»à ^kîeAenmî7c/i Mêen. L'pîek- unà

mit Kekaàw uuà lDakà à àer Dâs. Due/z Dr. 4—6 uaâ
^tnsprcke/ie». /Ä> Damk/à uuà Deusiouare. Ifà»S-s ÜDouriÄsu-
preis«. Da/»» bis Drisnàa«/», àori kDuusâ ^tbbois». le/epbo» à Dause.

Des/«»« emp/ob/e». /1S7Z/ >?i/»'âcr-Dit/e/e»'.

Tîaklkall IînuKHiU>>.
Dakust. Lurssv. hgxg v«l>l 1. Ilâi KÎ8 15. ütvbor. «ant. Dusern.

Dsickkaltigs 8takl<zuslle, Ltabl- unà Loolbâàer, Doucke. áusgsssiehusts
Deilerkolge bei allgemeiner Dörpersebwäcks, Dluturmut, Dleivksuebt,
ckrou. Debärmuttsrlsiäön, odrou. Dksumatismus unà Dickt, Nsrvsnlsiàeu uuà
bei allen Rekonvalescenten. — Lebattige Parkanlagen unà Lpaàrgâogs.
Nake lanusllwâlàer. Lcköns Aussichtspunkts. Anerkannt gute Deàisnung.
Dilligs Pensionspreise. Dost- unà lelsgrapkenbureau Düron. Prospekte gratis,
lelspkon. Durar/t î V. 1'a-»11«i7. (D 975 Da) 11502

Ds empüeklt sick bestens Drau Wwe. Ii?i -1Zi iii»ii«?i-.

Droguerie inStein (Kt.Appeuzell)
versendet so lange Borrat:

5 Pfund-Büchse echten Berg-Bienenhonig
per Post franko Fr. 4.90. 11649

MW IN
dSzrlon^VtiSS,

?vkov „ 3.65

Odlina^VliSS,

vai-l vsswalll, Màài'.
l^ieäsrln?« kvi Siacislmann,

5l»ruiords.us, Alllltsrxs.sg« 31, 3î. OS-llsn.

?rs.^sri- urià LrssàleàìL-
krs.àsitôri,

?srioà2tàriA àôdâr-
niuttsrlöLsn

weràen seknsli unà billig àureb eigens
Uittel s auch brielliek) obus Dernksstörnog
unter strengster Diskretion gebsàt von

Dr. meck. 1. KRiZvr
1217s Dnuenàa.

IIiIMM>-klMM-KÌlà
wasvkdt.r > Aonatsbluàe

eiukaekstes, bstprsmstss uuà smpkebleus-
wertestes Ltück àisser àt. Zahlreiche
kreullàlieks itnsrksnnungsn. Dürtsl mit
6 Diuàsu uuà in 3 Lirösssn à Dr. 6.50
unà Dr. 7.50 per Nachnahme. 1890

Wll (Zt. üsllon). Dran p. vbrîstînger-keor.

Ki'vZLv ^piolge saisit
mau dei Vertreibung vou Dautuursiuig-
keitsu àurch tàgi. Dsbrauck àsr ecktsu

Kk

II
von «I!«v»Iá»kU â° v» «àlvl,.

Anerkannt milàests unà kests Leiks
kür warten, weissen leint uuà gegen
Lommersprossen. 11402

Vorr. à Ltk. 75 Lks. in àen Apotheken,
Droguerie» unà Darkümsris-Llesehäktsn.

M àd àr à à
Lustnv ^ngsl, SsrIIn SI. W.^g.

^»-ii-^iii^. 11637
Durch àie driellicke Lehsnàlung àes

Dru. t) Uüek, prakt. ilr-t lu DIarus, wur-
àsu wir vou Lommersprossen, Dlevkvu
uuà Llesivhtsbaareu volistàuàig dekreit.
Drüuggsu-Nollbruunll.lunil 898 Dssekw.
2ehuàsr.Aàr,:0.lliIûvk,prakt./tertînKlarus.



$tfihJ8!|ct Srauett-Jßifung — Blätter für ben fjäuelitfzrn Kreta

Luftkurort
Ober-

Toggenbg..
Kanton

St.Gallen

8500 Fuss liber Meer.

Beliebte Sommerfrische in bergumkränztem Hoohthal. Kräftigendes Alpenklima.
Gelegenheit zu Milchkuren. Sehr schöne Spaziergänge und Gebirgstouren auf Säntis.
Speer und Kurfirsten. Anerkannt gute Küche. Elektrisches Licht. Billige .Preise. Bitte
Prospekt zu verlangen. Sich höflichst empfehlend (1619

TELEPHON. Joh. Grob-NOf.

Trholungsbedürftigen
Familien oder Einzelpersonen

welchen die Unruhe eines Hotels oder o-ffenen Kurhauses nicht
zusagt, die aber nicht gerne auf die dort gebotenen Bequemlichkeiten
verzichten, bietet sich passende Gelegenheit zu kiirzerm oder län-
gerrn Aufenthalt in einer geräumigen Villa. Je nach Wunsch
kann volle Pension genommen werden, oder es stehen nur möblierte
Bäume zur Verfügung. Badeeinrichtung im Hause und wenn
gewünscht auch ärztlicher Rat. Seebäder und Milchkuren. Grosser
Garten und Anlagen. Schöne Aussicht, lohnende Spaziergänge.
Bahn- und Dampfschiffstation in der Nähe. [1520

Bündner Oberland, 1150 Meter ü. M.

Hotel zur Krone und Dependenzen.
Angenehmer Aufenthaltsort mit kräftigendem Alpenklima, reiner Gebirgsluft

und nahen Waldungen. Herrliche Lage, schöne Gebirgs-Exkursionen. Postver-
bindnng mit Reichenau, Göschenen-Andermatt, Blasca. Pensionspreis von
Fr. 5.— an. Post und Telegraph im Hause. Auf Wunsch Extrafuhrwerk von
Reichenau und Göschenen. Wagen zur Verfügung. [1578

Besitzer: Charles Caplazi-Good.

Sehloss Josephsthal
von

Marie Bernhard.
Die „Gartenlaube" eröffnet mit diesem neuesten Roman der

beliebten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal.

Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pfg.
Probenummern der „Gartenlaube" mit dem Anfang des neuen Romans

senden auf Verlangen gratis und franko die meisten Buchhandlungen,
sowie direkt die Verlagshandlung [1626

Ernst Keils Nachfolger G. m. b. H. in Leipzig.

Nervenleiden, Nervenschwäche.
1229] Auf Ihre Anfrage teile Ihnen mit, dass ich durch Ihre Hülfe von meinem
Leiden, Nervenleiden, Nervenschwäche, Zittern, Nervosität, Aufgeregtheit,
Kopfschinerz und Magenbeschwerden geheilt worden bin. Sollte ein Rückfall
eintreten, so werde ich mich wieder Ihrer brieflichen Behandlung anvertrauen. Ich
habe mit der Nachricht gezögert, um zu sehen, ob die Heilung von Bestand sei.
Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Mühe ; es soll mein Bestreben sein, Sie bekannten
Kranken anzuempfehlen. Klingenthalstrasse 87, Basel, den 28. Nov. 1897. Fräulein
Anna Rapp. 0V Die Echtheit der Unterschrift des Fräulein Anna Rapp bezeugt :

Basel, den 23. Nov. 1897. Kanzlei des Kantons Basel-Stadt: Schneider. "001 Adr.:
„Privatpoliklinlb, Kirchstr. 405, Glarus."

Remg-Reisstärke^
ist die beste und billigste, weil chemisch rein und von grösster
Ausgiebigkeit. Zu haben in allen besseren Spezerei- und Droguen-
handlungen. [1672

Mineralbad und Kurhaus
Telephon, ^ A ^ Ç* A I Telephon.
Station Chnr. O M O O M L Kt.Graubunden.

ist eröffnet.
Fünf Mineralquellen. Bäder und Bouchen nach neuester Konstruktion.

Bei Katarrhen der Atmungsorgane, mit Atemnot und Verschleimungen,
Darmkatarrh, Blutaimut, Nervosität, Rheumatismus etc. von anerkannt bester
"WirTcixngr. Pensionspreis, mit: Zimmer, Fr. 4.— und 4.50 pro Tag,
bei sorgfältiger, familiärer Verpflegung. Prospekte und weitere Auskunft beim

1577] Besitzer: Stephan Mettier.

Pension Bad Miilinen Kanderthal
1 Stunde von Spiez — 700 Meter über Meer

eignet sich vermöge der ruhigen, sonnigen Lage und der herrlichen Alpenluft
vorzüglich als Erholungsstation; neu renoviert, komfortable, freundliche
Einrichtung. Gute Küche, billige Preise. — Prospekte. — Es empfiehlt sich
15761 Familie Zölper.

PÏÏDM Eidgenössisches Kreuz, Zeughausgasse.
Familienhotel. Mässige Preise. Fein eingerichtete Zimmer.

Gute Küche. Elektr Beleuchtung in allen Zimmern (wird nicht berechnet). Zimmer v.
Fr. 1.50bis3p. Bett. PensionspreisFr.4.50 anperTag. PortieramBahnhof. (HI905Y) [1529

Reiner Haier-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.3©

„ „ Paquet, loses Pnlver 1 2©
Alleinige Fabr.: mülxer «& bebnhaud, Cacaofabrik, chur.

| rote Packung.

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [1411] Witwe L, Ernjr.

Vorhangstoffe

Etamine

Vorhanghalter

werden in speciell dazu eingerichtetem
Atelier nach Mass tadellos angefertigt bei

C.Engrieser, Marktgasse,Winterthnr.
Dazu pass. Stoffe werden bemustert. Ein-
send.einer Masstaille u. Rocklänge genügt.
.XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXVÖCXXS

eigenes und englisches Fabrikat, weiss und crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideaux-Geschäft
J. B. NEF

HERISAU — zum „Merkur"
Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwQnscht. (M 56 G)

Reine frische Nidelbutter
zum Einsieden, liefert gut und billig

Otto Ämstad, Käsehandlung

Beckenried, Unterwaiden. [154°

(Ich bitte, meine Adresse ganz auszuschreiben.)

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Neueste Waschstoffe zu billigsten Preisen. Modell-Kostüme u. Blousen zur Auswahl.

Muster bereltwillig'St.
76 cm breite prima Glasgower Zephirs, und rayés von Fr. —.75 an p. M.
80 cm breite feinste Batiste, imprimé und weiss- und hellfarbige Plumetifs von Fr. 1.— an p. M.
75/80 cm breite eleganteste Jacquard und Ecossais, waschechte Wollimitation von Fr. 1.35 an p. M.

Indiennes, Fleurettes, Cptonnes, Satinettes, Crépons, Schniirpiqués etc. in allen Preisl. Leistungsfähige Ateliers.

BRUPPÂCHER & Co.

Auf Dorf 27.

Diplomiert 1883 und 1894.
Gegründet 1840. [i6oi

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Oder-
^oggeubg.,

Kanton
St.Lailen

iZsIivüts gouniisrkrisvds in dvr^umkràûtnm Kovktkal. KrÄltizenciss ^.Ivsnklim».
tlslsxcnlivit !îu àNIctikurori. Svkr svüöiis gps^isrsäns« und (Isblrgstouren auk gäntis.
Spssr nni! Xurlirstsn. Anerkannt suts Xüctu'. ijUsàìrisvkss klivtiì. Nilliz» Nreisv. Nitts
Prospekt 2u verlausen. Sivti üötlivkst suinksbiend <1813

irklbkkULN. «rok-lxat-.

0/â//à sà LàsAs/vs/w/?
»oelcbe»» die k5,»ubs ânes kkoiâ ode»' o^e»?e»» 7iu<ba»tsee «»rbk sa-
saAê, d»e abe»' »»eb< Ae»ne «a/" die do,d I-ebokene»! Le,/ue»»i/îcb^ede»l
ve»'siâe»», bietet àtâ ^»«eseade t?eteAe»be«t sa ^â>se?-»» ode»- tà-
S-e»-m ^àa^eatbatt »a «»»»c Aerà»niAe»î kîdka. de »«â kk«»iscb
/l'aaa rotte ^easto» Aeaoinme» »oerde»î, ode?' es stebea aar mobtierts
/tau»«« sa»' Vè»/ôAa»!Sl. Ladee»>»'»cbko»iA à /taase aact a>e»î» Z-e-
îoâasât aaeti àsttieber /tat. Keebckcte?' u»at M'tetîàre»». K»'os«e»'
6ta»-te»! a»îlt ^t»ita<?e»!. Kcböne doàâk, totî»»e»ate Ajvaste»^»»,^«.
Lab»!- aack /)a?«x/scti?^stat/o»» «a de»° IVdbe. /7ZLS

Uvàr vderlWâ, 11S0 Neter ii. vl.

Hotel Mi« Xi'onö un«! llepeiilienAii.
Angcnsbmer Aukenìbaltsort mit kräftigendem Alpenklima, reiner tZebirgslukt

und naden Waldungen. Herrücke Lage, scböns Lsdirgs-kxkursionen. ikostver-
blndang mit kelcbenaa, 6!öscbensu-Aodsrmatt, vlaso». kensionsxreis von
kr. 5.— an. kost und kelegrapb im Hause, Auk Wunsck kxtrakukrwsrk von
Leickenau und Löscbsnen. Wagen sur Verfügung. 11578

Lssàer: Otiarlss Oaplazsi^tZooä.

8ekl088 kl086pdZàI
V0Q

Maris Lsriàarâ.
Oie „<5>îii-ì«zi,Kîv,v4»v" eröffnet mit diesem neuesten Iloman der

beliebten Zcbriktstsllerin soeben ein neues Quartal.

Abonnenientsprels viertsljäbrllcb 1 Stark 76 t'fg.
krodenummern der „Kartenlaube" mit dem Anfang des neuen Nemans

senden auk Verlangen gratis und franko die meisten Lucbkandlungsn,
sowie direkt die Vsrlagsbandlung 11626

Li'Nkî Kei>8 blaekfolgei' k. m. b. ». in ^.eipiig.

srV6nl6iâ6n, ^Srvsusoà^âàs.
12291 Auk Ikre Anfrage teile lknsn mit, dass icb durcb Idrs llülke von meinem
beiden, Nervenleiden, Nervensebwäcbe, bittern, Nervosität, Ankgeregtbelt,
Kopfscbiners und Magenbssebwerden gekeilt worden bin. Zollte sin Lückfall ein-
treten, so werde icb micb wieder Ibrer driellicben Lsdandlung anvertrauen. Icb
kabs mit der Nacbricdt gezögert, um 2U seben, ob die Heilung von gestand sei.
Icb danke Ibnen berülicb kür Ibrs Mübs ; es soll mein Lsstredsn sein, Lis bekannten
Kranken ansusmpkeklen. Klingentkalstrasss 87, Lassl, den 28. Nov. 1897. kräuisin
Anna klapp. Die kcbtbeit der kknterscbrikt des kräulsin Anna klapp bsusugt:
Lassl, den 23. Nov. 1897. llannlei des Kantons Lassl-Ztadt: Lckneidsr. Adr.:
,,^rtv»tp«IlKIti>tIl, Kircbstr 405, VI»r««."

»st die beste aad bìtk»M.sts, »oeit cbe»»iiseb »°e»»i aad ro» Aràte»'
^kttSAied?A^e»t. >?a babe» »a at/ea bessere»! Llpe^ere»- aad Drot/«e»i-
baadtaaAea. ^1672

ÜVtiQSi-aId3.Ä nnâ ^ur1i9.iis
I^SlspilON, ^ ^ ^ ZK l l'elspilOll.
8tiltion klmr. ^ ^^ »» ^ Xt-Kraubiià.

ist srökkriSt.
kü»k Mineralquellen. Läder und Loucbvn nacb neuester Konstruktion.

Lei Katarrksn der iktmungsorgans, mit lttemnot und Versckleimungsn, Darm-
katarrb, Llutaimut, Nervosität, Lkeumatismus etc. von anerkannt it>«?«t«i-
>Viv-Iciv»iK7. Lsnsionspreis, miî ?r. 4.— und 4.6k pro lag,
bei sorgfältig, r, familiärer Verpflegung. Lrospekte und weitere Auskunft beim

1577) Lksitxer: 8teplian Uettier.

Pension SsÄ K/Iülinvn Ksnävplkal
1 îàà von 8pi«î — 700ületer über Aeer

eignet sieb vermöge der rubigsn, sonnigen Lage und der kerrlicben Alpsnlult
vorsüglicb als Lrbolungsstation; neu renoviert, komfortable, freundlicbs Kin-
ricbtung. tkute Kücke, billige kreise. — krosxekts. — kls emptisblt sieb
15761 ?âirii1is 2ölpsr.

tiligkNô88Ì80kk8 Xl-KU?, !kUMU8gS88K.
» Kamilisokotsl. Massige kreise, kein eingsricbtets Nmmer.

(Zuts Kücke. Klektr Leleucbtung in allen Kimmsrn (wird nickt derecbnet). Kimmer v.
kr. 1.St) bis 3 p. Lett, kensionsxrsiskr. 4. St) an xerkag. kortisr amöabnkof. (WM) 1>dZ?

kàer Haler-lîaeao
Maàs: W'àLSL I^FsrÄ

ist àg.8 lzostv lilià Aö8ünä«Z8tö kI'iiinitück für isäsi-mann. — kür
Xinclsr und mîtAsiisâwaàs ksrsoneri ist vr sin unsàâtiàrss
Mkrinittei IZn>z»L«»I»t«i» v«»i» ^»»»1,1

ìSr?îv. — Lestes Lro
ällllt dieser ^.rt. ^1468
kreis per «»rt«« à S7 HVürf«! I S«

„ I»»«« ?alv«r I S«
»»eilligs fsdr.l «k üscäül,

î rote?seliung.

Loolbscj k^iisinfslcisn.
kdmsovàà!. Weì M kmiN).

keines diirgerlicbvs Ikaus; präcbtig am Lbsin gelegen. Ourcb gute Lsist-
ungsll und die billigsten kreise altbekannt und Kurandsn und kassanten dabsr
bestens empkoblen. 114111 Wttw« I,. Bru?»

Và^Me
Kamins

Voi'kanglialtki'

werden in speciell da?u singericktstem
Atelier nacb Mass tadellos angefertigt bei

L.LllArisssi-.IiâgMê.^ivtvrànr.
öasu pass. Ltokks werden bemustert, kin-
send.siner Masstaills u. Ilocklängs genügt.
.XXXXXWWXVXXXXVVXVVVWXVWXXXXXXXX''

kiMs lillà enziisellks kàbàt, VKÌ88 M crème

in grösster Auswabl liefert billigst (1128

âî»«
v.

IIIH — xviiiv
üiistsk iMllli. kl«slclis llngàs à »ksitsli ewlllisclit. (» ll ö)

Kà0 kl'i^I>0 Màà
2um kinsieden, liefert gut und billig

Otto ^rostaà, ûàbltiltilllilA
Leokenrled, klnterwalden. 1'^»

Vieit-, Krstulsìione- uni! Verlobungsllsrtsn

in jedem tkenrs liefert prompt
Luokdruokersi Merkur in 8t. Lallen.

ümsts ààtà ni bi»igà fràii. lìlml«!! KMin« ». àm M àmlil.
kVlv»«î«i7 11 v,v vïtwîll t.

76 cm breite prinag. klasgower lepliirs, ^ und raves von kr. — .75 an p. U.
80 ein breite feinste katistö, iinpriwo und weiss- und deiikarbiZe kiumetiks von kr. 1.— an p. N.
75/80 ein breite elegantesteIktoquarä und écossais, wasebeebte 'tVolliinitation von kr. 1.35 an p. N.

Inliivnnes, fleurettes, Votonnes, 8atinettes, Lrepons, 8olinürpiques ete. in allen kreisl. l.eistungsfàkige üleliers.

KWkUUK à l!«.

OiplOnaiSrt 1833 unâ 1894.
LieNküriäst 1840. ^ggi
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